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W 303 . Sonnabend, den 28 . Deze.nber 1895. 21. Jahrgang .
Abonnements -Einladung.

Beim bevorstehenden Jahreswechsel wollen wir nicht ver-
^ säumen, zum Abonnement auf das

„ WUhelnishavenev TngHblcrtL "
and amtlichen Anzeiger

! hiermit ganz ergebenst einzuladen .
) Das „ Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neuen Jahr
: den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein, den
) Wünschen seiner zahlreichen Leser, die im alten Jahr einen über
; Erwarten großen Zuwachs erhalten haben , nach Möglichkeit ge-
j recht zu werden .
; In der politischen Haltung des Blattes wird eine

^ Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater -
, landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬

mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .
. Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
s zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen ,
i als dies durch andere Blätter möglich ist.
j Die Marine -Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
- und Genauigkeit gegeben. Ueber die Vorgänge im Kieler
( Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
- jederzeit auf dem Laufenden erhalten .
! Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
! unserer gesammteu Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
^ Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten.

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh . Tagebl . ",
das täglich von mehr als 10000 Personen gelesen wird , bietet
die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeige » in der
Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

!
Verlag n. Expedition des „Mlh . Tageöl ."

Zur Erinnerung an 1870171.
Versailles , den 26 . Dezember .

Am 25 . erreichte General v . Manteuffel in der Verfolgung
der feindlichen Nord -Armee Albert , wobei Gefangene eingebracht
wurden .

Vor Paris unterhielt der Feind am 26 . ein wirkungsloses
Feuer aus den Forts . v . Podbielski .

Versailles , den 27 . Dezember .
Seit 7 Uhr früh hat die Belagerungs -Artillerie das Feuer

gegen den Mont Avron eröffnet . v . Podbielski .
Versailles , den 28 . Dezember .

Vom Mont Avron wurde das Feuer unserer Belagerungs -
Artillerie heute nicht erwidert . Es feuerten nur die Forts .

Am 26 . erreichte die erste Armee in Verfolgung des Feindes
die Gegend von Bapaume . Die Zahl der Gefangenen hat sich
noch vermehrt . v . Podbielski .

Deutsches Reich .
Betreffs der Zeitungsnachrichten über den Inhalt der Unter¬

redung zwischen dem Kaiser und dem Fürsten Bismarck wird der

„B . B .-Ztg ." von bestinformirter Seite versichert, daß alle Mit¬
theilungen ohne Ausnahme von bismarckfeindlicher Seite in die
Presse gebracht sind . Ueber die hierbei obwaltende Absicht sei cs
überflüssig, einen Kommentar zu geben.

In Hannover fand vor einigen Tagen unter dem Vorsitz des
Oberpräsidenten Or . von Bennigsen eine Konferenz von Ver¬
tretern der Regierung und des Sparkassenverbandes der Provinz
Hannover (dem von 157 Kassen 146 Kassen mit einem Einlagc -
bestande von 20 Mill . Mark angehören ) zur Besprechung des
Entwurfs eines neuen Sparkapengesetzes statt . Als Vertreter
des Ministeriums des Innern wohnten ihr der Geheimen Ober -
Regierungsrath von Knebel - Döbernitz und der freikonservative
Abgeordnete Landrath Dr . v . Wohna aus Neustadt a . Rbge . bei .
Die Verhandlungen dehnten sich sehr aus .

Ausland .
Pest , 26 . Dez . „Eghetertes " bringt einen Konstantinopelcr

Bericht über große Grausamkeiten , die von den Türken gegen
armenische Gefangene verübt werden . Diese werden in Stambul
eingefchifft und Niemand weiß, wohin sie geführt werden . Es
kam bisher noch keine einzige Nachricht, daß diese Gefangenen
in irgend einem Hafen gelandet wären . Bei den anatolischen
Metzeleien wurde jeder Ntchtmuselmann niedergemacht. Die
türkischen Behörden haben keine einzige Beschwerde der Europäer
auch nur untersucht, geschweige die Mißstände abgestellt . Die
Armenier , die mit 16000 Mann vor Zeitun standen, zogen sich
hinter Adona zurück , wo sie sich mit den Truppen Redif Paschas
scklagen wollen . Sie sprengten die einzige nach Prebatman
führende Brücke. Der Ausgang dieses Kampfes werde voraus¬
sichtlich das Schicksal der armenischen Frage entscheiden .

Paris , 23 . Dez . Gestern wurden sowohl in Bordeaux
Wie auch in Nuits bei Lyon ErinnerungsfeierlichkeitenLan dich25 .

Wiederkehr des Jahrestages des Gefechts bei Nuits am 18.
Dezember 1870 abgehalten , bei welchem das XIV . deutsche
Armeecorps einen Sieg über die Franzosen unter General Crömer
davontrug . In Nuits wurde eine Erinnerungstafel eingeweiht,
auf welcher folgendes steht : „Am 18 . Dezember 1870 haben
zwischen Agencourt und Nuits , in der Nähe des Eisenbahndamms ,
die badischen Grenadiere unter dem mörderischen Feuer der Di¬
vision Crömer gelitten (out Modi ) . Unterstützt von zahlreicher
Verstärkung , konnten diese Elitetruppen nur um den Preis außer¬
ordentlicher Verluste siegen . Generallieu : enant Prinz Wilhelm
von Baden fiel schwer verwundet , Oberst v . Reuß , Major Baron
v . Gemmingen und mehrere andere höhere Offiziere fanden da¬
bei den Tod . "

Newhork , 24 . Dezember . Gestern Abend fand in der
Cooperunion eine Protestversammlung - gegen die Botschaft Cleve¬
lands statt . Der Vorsitzende führte aus , die Monroelehre sei
ein Verbot des Stehlens für jede Nation , ausgenommen die
Vereinigten Staaten . Er sprach sich dann bitter gegen Cleveland
aus und wurde mit Zischen und durch Tumult unterbrochen . Die
Polizei mußte mehrmals die Unruhestifter entfernen - Der Se -
cretär verlas dann schließlich eine Resolution , betreffend die
Einsetzung eines Ausschusses behufs Beeinflussung der öffentlichen
Meinung gegen Cleveland . Der Versuch, eine Gegenresolution
zu Stande zu bringen , scheiterte / die erste Resolution wurde an¬
genommen.

Dar - es - Salaam , 23 . Dez . Nach der Gefangennahme
Hassan Binomars unterwarf sich auch der seit Jahren unbot¬
mäßige Häuptling Matchemba / er lieferte seine Waffen aus und
zahlte Buße an Elfenbein . Friedliche Zustände sind durch das
persönliche Eingreifen des Gouverneurs im Süden wie im ganzen
Schutzgebiet wieder hergestellt. Auch die Friedensverhandlungen
mit den Wahehes , welche der zur früheren Wißmanntruppe ge¬
hörige Compagnieführer Elpons seit Monaten geschickt geführt ,
sind durch Unterwerfung des Oberhäuptlings endgiltig abgeschlossen .

Marine .
8 WNKelmskmve « , 27 . Bez. Durch A . K . O . vom 23. d . M . iü

Folgendes bestimmt : Dem Kapt . z . S . Stubenrauch , Komdt . auf Helgoland,
ist ein vom 14 . Dez . 1895 ab rechnender dreimonatlicher Erholungsurlaub
mit ganzem Gehalt innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches und dem
Korv. Kapt . Graf v . Moltke (Heinrich ) , Kommandeur der I . Art .-Abtb. . ein
mit dem Tage seines Eintreffens in der Heimath beginnender dretmonatl.
Erholungsurlaub mit ganzem Gehalt innerhalb der Grenzen des deutschen
Reiches, nach Oesterreich -Ungarn , Italien und 'der Schweiz bewilligt. — Die
Seekadetten Wittmaack und Oenicke sind zur Reserve der Marine entlassen.
- Es sind befördert: Der Masch.-Jng . Schirilick zum Masch.-Ob .-Jng .,
der Masch.-U .-Jng . Tag zum Masch .-Jng . und die Ob -Masch . Lindemann ,
Burmeister , Offenberg und Wadehn zu überz. Masch.-U .-Jng . unter Vor¬
behalt der Patentirung . Die überz. Masch.-U .-Jng . Junker . Bock-Metzner
und Kritzler rücken mit dem l . Jan . 1896 in offene Etatsstellen ein : gleich¬
zeitig sind denselben Patente ihrer Charge unter Festietzunaührer ?lncen -
netät in vorstehender Reihenfolge unmittelbar hinter dem Masch.-U .-Jng .
Otto verliehen worden. — Dem Masch .-Jng . Behrens ist auf sein Gesuch
der Abschied mit der gesetzlichen Pension näist Aussicht aus Anstellung im
Civildienst und der Erlaubnis : zum Tragen der bisherigen Uniform mit den
für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt. Gleichzeitig ist dem¬
selben bei dieler Veranlassung der Charakter als Masch.-Ob .-Jng . verliehen .
- Der Vtze -Steuerm . d : R Bahsel im Landwehrbezirk IV Berlin ist zum
U .-Lb z . S . d . R . des Seeoffiziercorps befördert. — Durch vorstehende
A . K . O . ist die Genehmigung zur Anlegung folgender fremdherrlicher
Orden ertheilt : Der 2 Kl . des Kais. Oester. Ordens der eisenien Krane
dem Kapt . z. S . Boeters , der 2 . Kl . des Kaff. russ . St . Annen -Ordens
dem Kapt . z . S Büchsel , dieselbe Ordens -Dekoration mit Brillanten dem
Kapt . z . S . v . Schuckmann (Oskar ) , des Ehrenkreuzes des Grofih . Mecklbg .
Greifenordens dem Korv.-Kapt . Foliemus , des Kommandeurkreuzes des
vgl . Rumänischen Ordens „Stern von Rumänien " dem Korv .-Kapi . Grolp ,
der 1 - Kl . des Kais. Russ St . Stanlslaus -Ordens dem Kapt .-Lt Wilde, der
1 . Kl . des Kgl . Spanischen Ordens fiir Verdienste zur See dem Ob .-Stabs -
Arzt i . Kl . Sander , des Großherrlich Türkischen Medjidie-Ordsns dem
Kapt .-Lt. Trummler . Durch Vers, des Ob -Komdos. ist bestimmt worden,
daß Kapt .-Lt . Louran bis aus Weiteres die Geschäfte des 1. Offiziers an
Bord S . M . S . „ Beowulf" weiter zu führen und der Kapt .-Lt . von
Mittelstaedt zur II . Mar .-Jnsp . zurückzutreten bat . — Durch Vers, des
Ob .-Komds . sind ferner die Kapts . z. S . stoch und Hofmeier sowie der
Korv.-Kapt . Kretschmann zum Stabsoffizier-Kursus an Bord S . M . S .
„ Mars " kommandirt worden. — Urlaub haben angelreten : Kapt .-Lt.
Erckenbrecht ans 14 Tage nach Bremen , Koch (Wilhelm) bis 5. Jan . nach
Cannstatt , Sek .-Lt Fabricius bis 2 . Jan . nach Stettin und Kassel , U.-Lt.
z. S . Lübecks auf 21 Tage nach Groß-Lichterfelde , Masch .-Jng . Tausch ist
mit Urlaub hier emgetroffen. — Prem .-Lt . v . Oidtmann hat den Dienst
des beurlaubt n Sek .-Lt . Fabricius als Platzmajor übernommen. Während
der Abwesenheit des Kapt . z. S . Koch hat Kapt . z . S . Grüner die Geschäfte
der II . Mar .-Jnsp . in Vertretung übernommen . — Urlaub haben an-,
getreten : Lt . z. S . von Kainecke bis 23 . Jan . nach Blahendick, Unt .-Lt.
z Z . Roland bis 8 . Jan . nach Wesel , Goetze auf 11 Tage nach He delberg,
Masch .-U .-Jng . Vogel ans 39 Tage nach Berlin , Fw .-Lt . Schramm hat
eine Dienstreise nach Helgoland angetreten. - Kapt .-Lt . Schmidt (Ehrhard )
ist vom Kommando zur Fußartillerieschießschulenach Jüterbog , Fw .-Prem .-
Lt . Weber und U .-Lt . z. S . Wallis sind von ! Urlaub zurückgekchrt . — Sek .-
Lieut. Marguardsen war mit Urlaub hier anwesend . — Briessendungen für
S . M . S . „Kaiserin Augusta " sind bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven
zu dirigiren.

— Berlin, 24 , Dez . Ueber die Torpedoarmirung des
ersten Panzerkreuzers unserer Flotte , des Kreuzers 1 . Klasse
„Ersatz Leipzig", ist nunmehr von der Konftruktionsabtheilung
des ReichSmarineamts festgesetzt, daß sie ans 6 Rohren von
45 am Kaliber bestehen wird , von denen fünf Unterwasferrohre
sein werden , während das sechste Lanzirrohr über dem Wasser¬
spiegel eingebaut wird . I » dieser Beziehung wird sich mithin
der Panzerkreuzer „Ersatz Leipzig" von allen unfern sonstigen
neuen Kreuzern unterscheiden, da die drei Kreuzerneubauten
„L "

, „D" und „Ersatz Freha " nur Unterwasserrohre erhalten
werden, und der Kreuzer 2 . Kl . „Kaiserin Augusta " ein Unter -
und vier Ueberwasser-Rohre und der der 3 . Kl . „Gefion " nur
zwei Ueberwafferrohre haben . An Stärke wird die Torpedo¬
armirung des Panzerkreuzers „Ersatz Leipzig " selbst den Panzer¬

schiffen der Brandenburgllasse gleichkommen , die auch nur sechs
Lanzirrohre haben, und die bisher mit diesen die stärksten
Torpcdoarmirungen aller unserer Kriegsschiffe an Bord hatten .
Auch im Vergleich zu den neuesten Panzerkreuzern des Aus¬
landes wird „Ersatz Leipzig" in Betreff der Torpedoarmirung
übe - aus stark armirt sein / denn die Kreuzer 1 . Klaffe des
Blcnheim - und Endymiontyps Englands führen auch nur sechs
Lanzirrohre an Bord , die zu je drei über ünd unter dem Wasser
eingebaut find / während der Panzerdeckkreüzer „Kaiserin und

Königin Maria Theresia " Oesterreichs nur 4 Lanzirrohre und
öer der 1 . Kl . „San Francisco " von den Bereinigten Staaten
nur 5 Rohre an Bord hat , die bei letzterem sämmtlich über ,
dem Wasserspiegel liegen . Nur von wenigen bisher fertig¬
gestellten Kriegsfahrzeugen wird „Ersatz Leipzig" an Stärke der

Torpedoarmirung übertroffen werden,- so von dem russischen
Hochseepanzer „Imperator Alexander II ." mit 7 Lanzirrohre «,
dem spanischen Hochseeschlachtschiff „Pelayo " mit gleichfalls
7 Rohren und dem gepanzerten Kreuzer „Jnfanta Maria
Teresa " Spaniens , der sogar über 8 Lanzirrohre verfügt .

— Berlin, 24 . Dez . Für Schul - und Uebungszwecke ist
im Jndimsthaltungsplan 1896/97 für die heimische Schlacht-
und Kreuzerflotte bei den Panzerschiffen 4 . Kl . gegen das Vor¬

jahr 1 Schiff für eine monatliche Jndiensthaltung mehr angesetzt .
Diese Mehrforderung findet ihre Begründung in der Fertigstellung
des Panzerschiffes „Äegir " . An Stelle eines der bisher geforderten
beiden Kreuzer 2 . Kl . ist mit Rücksicht auf den durch die Ent¬

sendung von Kreuzern 2 . Klasse nach Ostasien eingetretenen
Mangel , 1 Kreuzer 3 . Kl . , „Gefion" , eingestellt) — Bei den

Wachschiffen ist in Folge des Mangels an Kreuzern 2 . Kl . an
Stelle eines solchen 1 Aviso gefordert . — Für Versuche mit dem

Untecwasserbreitseitrohr , welche zu einem baldigen Abschluß kommen
müssen , weil die neuen im Bau befindlichen Kreuzer mit diesem
Rohren ausgerüstet werden sollen, bedarf das Torpedo -Versuchs-
Kommando eines Schiffes von großem Tiefgang . Da das bisher
zu Versuchen mit herangezogene Schulschiff „Blücher " diesen Tief¬
gang nicht besitzt, dasselbe auch in Folge des sich jährlich steigernden
Bedarfs von ausgebildetem Törpedopersonal seiner eigentlichen
Bestimmung als Schulschiff nicht entzogen werden kann, so ist
die Einstellung eines größeren Versuchsschiffes, „Friedrich Karl ",
in den Etat nothwendig geworden, wogegen der bisher geforderte
Avsso in Fortfall gekommen ist . Gleichwie „Blücher " wurde

bisher auch dessen Tender , ein Torpedoboot , während der Sommer¬
monate zu den Versuchen herangezogen. Auch hierfür muß ein

Ersatz eintreten , weil der dem Torpeüoschulschiff beigegebene
Tender bei der Ausbildung im Torpedopersonal nicht entbehrt
werden kann . Es sind deshalb 6 Monate für ein Torpedoboot
gegen das Vorjahr mehr gefordert .

- Berlin, 24 . Dez . S . M . S . „Stosch", Kmdt. Kapt.
z . D . Thiele , ist am 23 . Dezember in Haiti angekommen und

beabsichtigt am 7 . Januar nach Havana in See zu gehen.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 27 . Dez . Marine -Bauführer Paulus

ist zur hiesigen Werft kommandirt und hat seinen Dienst hier
nngetreten .

Wilhelmshaven , 27 . Dez . S . M . S . „Kaiserin Augusta"
bat am 24 . d . Mts . die Funktion als Wachtschiff der Marine -

jtation der Nordsee übernommen und die Flagge des Herrn
Stationschefs geheißt , welche auf S . M . S . „ Beowulf " nieder¬

geholt ist .
8 Wilhelmshaven , 27 . Dez . S . M . S . „Kaiserin Au-

gufla "
, Kommandant Korvetten -Kapitän Fischer, ist am Montag

Nachmittags 5 Uhr in den neuen Hafen cmgelaufen . — Beim

Eintreffen auf Rhede salutirte das Schiff die Flagge des

Stationschefs mit 15 Schuß , welchen Salut die Deichbatterie
sofort mit 7 Schuß erwiderte .

8 Wilhelmshaven , 27 . Dez . Der Werftdampfer „Bo -
rcas " ist gestern Nachmittag 3 >/z Uhr von Cuxhaven zurück -

gekehrt.
8 Wilhelmshaven , 27 . Dez . Der Dampfer „Kraft " ist

heute Morgen mit einem Prahm nach Helgoland in See ge¬
gangen .'

8 Wilhelmshaven , 27 . Dez . Der Transportdampfer

„Eider " ist von Kiel kommend hier eingetroffen . „Eider " geht
von hier nach

' Kiel.
8 Wilhelmshaven , 27 . Dez . Das angeblich 6 Seemeilen

N . W . ' /z W . vom Feuerschiff „Weser" angetroffene Wrack hat
weder von den zur Aufsuchung entsendeten Lootsendampfern ge¬
linden werden können, noch ist es von den vor der Weser Station

haltenden Lootsenfahrzeugen u . Schleppern gesehen . Vom Feuer¬
schiff „Weser" ist ein vorbeitreibender Mast am 9 . ds . Mts .
beobabchtet.

8 Wilhelmshaven , 27 . Dez . Weil bei unsichtigem Wetter
die Möglichkeit einer Verwechselung der auf der Selle - Brunnen -

und der Nathurn - Station ausliegenden Bakentonne nicht aus¬

geschlossen ist , wird letztgenannte Tonne wieder ausgenommen
und anstatt derselben die früher dort ausgelegt gewesene spitze
Tonne wieder ausgelegt .

Wilhelmshaven , 27 . Dezember. Unter den zahlreichen
Weihnachtsfeiern , welche an Bord der im Hafen liegenden Kriegs¬
chiffe abgehalten wurden , hat eine auch in weiteren Kreisen

Interesse erweckt wegen der kunstvollen Anordnung und der ge¬
schickten Ausführung : die auf S . M . S . „Siegfrieds . Herr
Oberfeuerwerker Weigelt , der durch seine früheren Weihnachts-

Arrangements an Bord S . M . SS . „Oldenburg " und „Frith -



jof" in Marinekreisen schon eine gewisse Berühmtheit als Weih¬
nachtsmann erlangt hatte , hat es sich auch diesmal nicht nehmen
lassen , ein schönes Arrangement zu schaffen. Betritt man das
dicht bei Thor 7 der Werst liegende Schiff, so gelangt man vom
Oberdeck über den Medergang zunächst in die Batterie , woselbst
kundige Führer den Besucher mit den Geheimnissen dieser Sonder -
Weihnachtsausstellung bekannt machen . Durch einen schmalen ,
halbdunklen, mit Flaggen drapirten Gang gelangt man zuerst
in die bayerische Gebirgsschenke, in der ein sesches Schützenliesl
in Originaltracht einen guten Tropfen unter den üblichen
Scherzen kredenzt. Man hockt gemächlich aus der Bierbank
dicht bei einander , städtische Eleganz ist absichtlich vermieden.
An den mit Tannengrün verzierten Felswänden hangen aus dem
Kloppmannschen Atelier stammende, sehr scharf und gut getroffene
Photographien dieser Weihnachtsgruppen . Hat man den Durst
gestillt, gelangt man auf der Felswanderung weiter in eine
große Grotte , in der ein Trupp Zigeuner sein Lager aufgeschlagen
hat . Hier lagert eine Gruppe um das lodernde LFeuer , etwas
abseits ruht ein junges schönes Weib, das die Klänge einer
Mandoline einschläfern, drüben in einer Nische sitzt ein altes
Weib und legt die Karten . Man huscht gern an der alten Hexe
vorüber , um nach dem Wasserfall zu sehen , dessen Plätschern
immer deutlicher vernehmbar wird . Aus einer Felsspalte dringt
ein meterbreiter Wasserstrahl hervor , plätschert über Felsen herab,
unaufhörlich . Das abgestürzte Wasser fließt unter einer aus
Naturholz hergestellten Bogenbrücke weiter und verschwindet im
Dunkel der Felsen . Immer und immer wieder lauscht man dem
Rauschen des Baches, um dann noch die letzte Gruppe in Augen¬
schein zu nehmen : die blaue Grotte . Durch einen schmalen
dunkeln Felsspalt zwängt man sich hindurch, einige Schritte nur ,
bis man mitten in der Grotte steht, unter sich das tiefe Wasser,
rings umher die magische blaue Beleuchtung . Wer nun noch
außer dieser schönen Gebirgsparthie etwas Eigenartiges sehen
will , begebe sich in die nahegelegene Deckoffiziermesse , woselbst ein
durch elektrische Kraftübertragung sich drehender hübsch geschmückter
Christbaum sichtbar ist. Die Weihnachtsgruppen bleiben, wie
wir hören, noch bis Neujahr stehen und können bis dahin be¬
sichtigt werden . An den beiden Festtagen waren Hunderte von
Menschen an Bord S . M . S . „Siegfried ", um das Kunstwerk
in Augenschein zu nehmen.

Wilhelmshaven , 27 . Dez . Das Weihnachtsfest hat den
altgewohnten Verlauf genommen. Dem Einen brachte der
strahlende Tannenbaumeine freudige Überraschung , dem andern
eine Enttäuschung , großen und kleinen Kindern überdies noch einen
mehr oder weniger verstimmten Magen . Am Heiligabend waren
die Straßen öde und leer, denn ein schneidender Ost fegte heftig
einher und trieb Jeden nach Hause in die schützenden Mauern ,wo man sich um den grünen Tannenbaum lim trauten Familien¬
kreis sammelte . Am ersten Feiertag Pilgerte Jung und Alt
Morgens zum Gotteshaus , Nachmittags aber zum Parksaal
wo Meister Wöhlbier das bekannte Weihnachts -Konzert gab . Es
würde zu weit führen , hier jede der vorzüglich gespielten Nummern
aufzuzählen . Ganz besonderen Beifalls erfreuten sich die Weih¬
nachts-Nummern „Weihnachtslieder ", Festmarsch von Eidam , und
die Volkmannsche Paraphrase über „Stille Nacht, heilige Nacht" ,
sowie auch die große Faust -Fantasie . Aus dem Park wandertcn
die meisten Konzertbesucher nach der Burg Hohenzollern , wo¬
selbst um 8 Uhr das Musikcorps der II . Matrosen - Division
unter persönlicher Leitung des Herrn Musikdirigenten Wöhlbier
ein Festkonzert mit sehr hübschem Programm abhielt . Wie immer
bei den Festkonzerten, die Herr Dirigent Wöhlbier dem musik¬
liebenden Publikum gewissermaßen als Festgabe bietet, war auch
diesmal der Saal gedrängt voll. Die festlich gestimmte Menge
erfreute sich avjden mit bekannter Präcision und Feinheit vorge¬
tragenen Nummern und begleitete jede einzelne derselben mit
stürmischem Applaus , der sich einige Male erst legte, als die
wackeren Musiker zu einer Wiederholung oder zu einer Einlage
ansetzten . Aus dem reichen Programm gefielen besonders die
Weihnachtslieder, dann die prächtige Waffenschmied-Fantaste , in
der wiederum die Baßarie „Auch ich war ein Jüngling mit
lockigem Haar " durch innigen warmen Vortrag sich auszeichnete,
dann daS alte , aber ewig neue Ködelfche Tongemälde „Fröhliche
Weihnachten" . Hier wuchs am Schluß der Beifallssturm zu
einem Orkan an , der sich nur allmählig beschwichtigen ließ Daß
auch das Trompeten -Duett „Ich wollt meine Lieb '

ergösse sich"
bei den dankbaren Zuhörern wärmster Aufnahme begegnen würde ,
ließ sich voraussehen . Gleich den beiden Konzerten am 1 . Feier¬
tag war auch das am 2 . Feiertag Nachmittags im Park abge¬
haltene stark besucht . Hier erwarben sich die Gunst des Publikums
insbesondere das von Herrn Grobler auf der Trompete vorzüg¬
lich zu Gehör gebrachte Lied „Llusie » prsikits "

, sowie das Po¬
saunensolo „Das Herz am Rhein . Hier zeigte sich Herr Schlen -
vogt als Beherrscher dieses schwierigen Instrumentes . Auch die
beiden Lylophon -Nummern im 3 . Theil : Elsa -Polka -Mazurka
und Bravour -Galopp trugen dem Vortragenden viel Beifall ein .-j- Wilhelmshaven , 28 . Dez. Auch in diesem Jahre
sind , zu Weihnachten zur Aushilfe beim hiesigen Postamt Soldat n
vom 2 Seebataillon herangezogen worden . Jeder von den
Mannschaften erhält pro Tag etwa 2,50 Mk . — An Weihnachts -
Urlaubern sind von der hiesigen Eisenbahnstation reichlich 2500
Personen befördert worden .

Wilhelmshaven , 27 . Dez . Den Weihnachsfeiern in der
Familie werden nun in den nächsten Tagen auch solche von
Vereinen sowie Sylvesterfeiern folgen . Im Park hält heute
der Schützenverein, morgen drr F uerrmisterverein , übermorgen
der Veteranen -Berein uud am Sylvester der Verein „Zirkel "
eine Feier ab . Der Schießverein feiert sein Weihnachsfest
morgen in der Tonhalle (Lippert) .

Wilhelmshaven , 27 . Dezbr. Daß unser Stadt-Fern¬
sprechnetz noch immer ohne Anschluß an die benachbarten Fern¬
sprechnetze geblieben, ist schon vielfach bedauert worden . Unsere
Stadt nimmt in dieser Beziehung eine Ausnahmestellung ein.
Wohl alle Städte , die ein Telephorwetz haben, sind mit den
Nachbarstädten , sofern diese selbst Fernsprcch-Anschlüsse auf¬
weisen , telephonisch verbunden . Oldenburg , das viel später als
Wilhelmshaven ein Telephonnetz beantragte , kann schon längst
mit Bremen , Bremerhaven , Hannover u . s. w . sprechen , Kiel
mit 25 anderen Städten , darunter mit Bremen ( !), Hamburg ,Lübeck, Stettin , Berlin , Kopenhagen usw. Kiel hat 563
Sprechstcllen.

Wilhelmshaven , 27 . Dez . Eine arge Enttäuschungwurde am 1 . Feiertag Abend der Theaterdirektion wie den¬
jenigen bereitet , welche das Theater besuchen wollten . Letztere
erhielten nämlich beim Betreten des Theaters den Bescheid , daß
nicht gespielt werden dürfe . Als man nun verwundert fragte :
„Warum denn nicht?" erhielt man die Antwort , weil die Han¬
noversche Sabbathordnung an den ersten Feiertagen der^3 großen
Feste jede Theateraufsührung , also auch solche ernsten Jnbalts ,wie Trauer - und Schauspiele , verbietet . Eine höchst wunder¬
bare Verordnung , diese Sabbathordnung ! Am Todtensest , an
dem wahrlich das Vorhandensein ernster Sammlung näher liegtals am 1 . Weihnachtstag , der doch recht eigentlich ein Tag der
Freude und Fröhlichkeit sein soll , werden Theaterausführungen
gestattet, am 1 . Wethnachtstag nicht. Hingegen sind andrer¬

seits Konzerte , bei denen man bei einem Glas Bier und einer
Cigarre Walzer und Galopps anhört , am 1 . Weihnachtsfeiertag
zulässig. Das verstehe, wer kann ! Ein solch dicker Zopf Lber-
trifft ja noch den chinesischen an Länge ! Und der ist doch
gewiß lang . Daß es sich thatsächlich hier um nichts weiter han¬
delt, um einen ganz ungeheuer langen Zopf als mag u . a . daraus
bervorgehen , daß man anderwärts , soweit die deutsche Zunge
klingt, in einer Theateraufführung , noch dazu in einem klassischen
Drama nichts findet, Was der Weihe des ersten Weihnachtsfeier¬
tages Abbruch zu tbün vermöchte. In ganz Deutschland , wo
auch Theater sich befinden, wurde am 1 . Feiertag gespielt u . z .
— wir wollen nur einzelne Beispiele herausgreifen — in Berlin
an sämmtlichen Theatern (auch an den königlichen ) , im Les¬
singtheater , das Lustspiel der „ Veilchenfresser" , in Hamburg
das Märchen (Nachmitt .) und „Figaros Hochzeit " (Abends ) , in
Bremen die Op r „Josef und seine Brüder " , vorher „ Cavalleria
rusticana ", in Altona „das Haus des Majors " , in Kassel (königl.
Theater ) „ Lohengrin" , in Braunschweig „Ilse " . In unserer
Schwestergarnison Kiel ist gerade am 1 . Feiertage sehr viel „ los "
gewesen . Im Stadttheater wurde gespielt „Mein Leopold", der
recht viel possenhafte Scenen aufweist und Abends die Zauber¬
flöte , im Tivoli das Kneiselsche Lustspiel „Tochter der Hölle" .
In der „ Waldwiese" produzirten sich Artisten und Soubretten
in großer Menge , in Wriedts Etablissement führte eine platt¬
deutsche Gesellschaft mehrere tolle Einakter vor , darunter Cava -
leria futschicana oder Holsteinsche Bauerneier , große Bauernposse
u . s. w . , ferner „Lotte Bullrich , de lustige Köksch von St Pauli " .
Bei Sadewafser in Tonndeich, also unmittelbar neben den letzten
Häusern von Wilhelmshaven , traten Artisten und Tingeltangel¬
sängerinnen auf . Alles dies wurde am 1 . Feiertag geboten,
ohne daß das Gesetz darin eine Entweihung des 1 . Feiertages
gefunden hätte . Es sei ferne von uns , einer solchen das Wort
zu reden . Der alte Fritz meinte , daß jeder nach seiner Fayon selig wer¬
den könne . Wer den 1 . Feiertag Abend in stiller Sammlung zu Haus
zubringen , will , den werden 10 Theatervorstellungen nicht davon
abbringen , und andrerseits wird das Theaterverbot denjenigen, der
am 1 . Feiertag nicht in der Familie oder im Freundeskreis zubringen
kann und das Bedürfniß nach Geselligkeit und Unterhaltung fühlt ,
nicht daran hindern , daß er die Unterhaltung , die er im Theater
nicht fand , eben anderwärts sucht, wo seine Seele vielleicht mehr ,
viel mehr Schaden leidet, als bei einem klassischen Drama . Die
Polizeiverwaltung trifft kein Vorwurf , sie ist diesem alten Zopf
gegenüber machtlos . Es wäre aber an der Zeit , seitens der be¬
rufenen Organe darauf hinzuwirken, daß nach Einführung derneuen
Sonntagsruhe Gesetze überall im deutschen Reiche mit gleichem
Maaße gemessen und die vergilbte und vermoderte hannoversche
Spezialität der Sabbathordnung von Anno L endlich beseitigt
werde . Nutzen bringt sie Niemand , Schaden aber sehr Vielen .

Wilhelmshaven » 27 . Dez . Im Theater wurde gestern
— da am ersten Feiertag auf Grund einer völlig veralteten
noch aus dem ehemaligen Königreich Hannover stammenden Ver¬
ordnung die Aufführung verboten worden war — bei voll¬
ständig ausverkauftem Hanse die Nachsaison mit der hier bereits
bekannten Treptow '

sche Posse „Flotte Weiber " eröffnet . Es
würde Wasser ins Meer tragen heißen, wollte man die einzelnen
bewährten Kräfte hier namentlich hervorheben . Es möge deshalb
senügen zu bemerken, daß das ganze Ensemble mit derselben
Frische und Lebendigkeit spielt, trotz der bei Einzelnen deutlich
hervortretenden Einwirkungen der rauhen winterlichen Witterung .
Herr Hopkins hatte selbstverständlich eme „ feine Nummer " . —
Nachmittags war als erste Kindervorstellung „Dornröschen " ge
geben worden . Auch hier thaten sämmtliche Mitwirkende voll¬
kommen ihre Schuldigkeit und trugen viel zur Erheiterung und
Unterhaltung der Kleinen bei. — Heute Abend wird eine be¬
deutende Süauspiel - Novität , die wegen ihrer offenen, theilweise
drastischen Schilderung der auf der Balkanhalbinsel herrschenden
Mißstände vielfach Aussehen erregt hat , in Scene gehen. Das
Schauspiel trägt den Titel „Hochzeit von Valeni " . — Den ver¬
sprochenen Einakter -Abend wird die Direktion , wie wir hören,
nach Neujahr ansetzen .

— 0 Heppens » 27 . Dez . Eine gemeinschaftliche Weihnachts¬
feier hatte der Krieger - und Kampfgenossenverein am ersten
Feiertage in der Scholz 'schen Wirthschaft veranstaltet . Zu
gleicher Zeit und zu demselben Zwecke fand sich im „Rüstringer
Hof" der Kriegerverein von Tonndeich ein . Beide Feste waren
mit einer Bescheerung für Kinder verbunden . — Der „Rüstringer
Hof" hat wieder eine bedeutende Vergrößerung erfahren .
Gestern Abend wurde daselbst ein gut besuchter Einweihungs¬
ball abgchalten . — In Sadewasser 's „Tivoli " hat am ersten
Weihnachtsfeiertage die Künstlergesellschaft in einer letzten Vor¬
stellung Ab 'chied genommen. Der Saal war übervoll .

— 0 Baut , 27 . Dez . Auf der Tagesordnung der am
21 . d . Mts . stattgefundenen Gemeinderathssitzung stand wieder
l ie Besprechung des Statuts für Feuerlöschwesen der Gemeinde.
Es fand die Genehmigung des Gemeinderaths . In nächster
Zeit wird der Amtsrath sich mit dieser Sache beschäftigen .
Nach Beendigung der Sitzung fand im Rathhaussaale die Be-
scheerung für die Kinder des Armenhauses statt . — Von den
Lehrern der Conferenzen Bant , Neuende und Heppens wird zur
Wiederkehr des 150 . Geburtstages Pestalozzis eine Gedenkfeier
geplant . Der Ort und das Lokal werden in nächster Zen
bestimmt werden .

- j- Baut » 27 . Dez . Der Gemeinderath beschloß in seiner
Sitzung vom 24 . ds . Mts . aus ein diesbezügliches Schreiben
ds ÄmtZvorstand 's zu Jever die Erklärung abzugeben, daß er
der Ansicht sei, daß die für die Zukunft abzutragendea Kosten

.der erfolgten Herstellung der Amtsverbandchausseen auf den
Grundbesitz übernommen , dagegen die Kosten der Unterhaltung
dieser Chausseen nach der Gesammtsteuer getragen würden .

Aus der Amgegend und der
-G - Saude » 23 . Dez . Am verflossenen Sonnabend fand

im Gasthofe des Herrn H . Buß Hierselbst die Verpachtung von
ca . 33 Grasen Pfarrdienstländereien statt . Die bisherige Pacht
betrug dafür 1460 Mk ., dagegen ist jetzt ein Pachtpreis von
1750 Mk . erzielt worden .

'S - Neustadlgödeus » 23 . Dez . Heute Abend 5 Uhr fand
in der hiesigen evangelischen Schule eine Weihnachtsfeier statt ,
zu welcher sich außer den Schülern auch viele Erwachsene einge¬
sunden hatten . Mitten in der Schule stand ein herrlich ge¬
schmückter Tannenbaum , um welchen die Kinder sich aufgestellt
hatten . Letztere trugen mehrere Weihnachtsgedichte und Fest¬
gesänge vor . Zum Schluß wurden die Kinder mit Zuckerwerk,
Aepfel und Festbüchlein beschenkt. Die durch diese Feier ent¬
standenen Kosten werden von der Herrschaft in Gödens be¬
stritten .

Bremen » 24. Dez . „Bösmanns Telegraphisches Büreau"
meldet : Der Llohddampser „Spree " liegt jetzt in Southamptonim Dock . Der Boden des Schiffes ist unbeschädigt befundenworden .

Bremeu » 24 . Dez . Auf der Werst der Aktiengesellschaft
Weser lief ein für die Dampfschiffsahrtsgesellschaft Neptun neu¬
erbauter Dampfer vom Stapel . Das Schiff erhielt den Namen
„Thalia " .

42. Nicolaus Grichsen's Töchter.
Roman von B . Riedel - Ahrens .

Nachdruck verbot« .

(Fortsetzung .)
„Das wird sich wohl nicht einrichten lassen, da es höchst

lästig ist, mit einem kleinen Kinde zu reisen - überdies stehe ich
derartig zu meinem Herrn Schwiegervater , daß von einem freund¬
schaftlichen Verkehr in seinem Hause unmöglich die Rede sein
kann ."

„Seine Ansichten haben sich geändert und dadurch ist die
Art des Auftretens gegen uns auch eine ganz andere geworden, "

sagte Albrecht begütigend. „Auch darfst Du nicht vergessen, daß
ihm von unserer Familie aus ein gar nicht zu sühnendes Un¬
recht geschehen ist."

„Bah , das durfte er mich auf keinen Fall in solcher Weise
entgelten lassen - nein, das steht fest bei mir , Herrn Pastor
Erichsens Schwelle betrete ich nicht, und vergegenwärtigst Du
Dir die Rolle , w lche ich als Verlobter meiner Frau vor ihm
zu spielen gezwungen war , sowie seine Auslassungen bei Gelegen¬
heit meiner Werbung , wirst Du mich begreifen - das war ja
eine verfluchte Behandlung , die ich verliebter Narr mir damals
gefallen lassen mußte ."

„Ein wenig schmeichelhaftes Kompliment für Deine Frau, "

bemerkte Albrecht in vorwurfsvollem Tone .
„ Ich bin an solche Bemerkungen gewöhnt und nehme sie

nicht so tragisch," äußerte Leonore gelassen, obgleich das Zucken
ihrer Lippen die tiefere Empfindung verrieth .

Sic kamen durch das Eintreffen der Post von dem Gegen¬
stand ab und Albrecht entfernte sich bald darauf , um seinen
Einkäufen nachzugehcn- die beiden Ehegatten blieben allein
zurück .

Eugens Ablehnung der Theilnahme an Rahels Hochzeit
hatte Leonore einen so schmerzlichen Stich versetzt , daß es ihr
unmöglich war , die Entscheidung ohne weiteres über sich ergehen
zu lassen.

„Du Haft auch meine Gegenwart bei der Hochzeit abgelehnt ,
ohne mich zu fragen - ich möchte Dich aber doch bitten , mir die
Reise nach dort zu gestalten , da man meine Abwesenheit auf
Haraldsholm unbegreiflich finden würde ."

Eugen faltete die Zeitung zusammen und warf sie unwirsch
auf den Tisch .

„Ich dächte , daß mir in Punkten , welche meine Ehre be¬
reifst, daS Recht zustande, auch über meine Frau zu bestimmen,
selbst auch in dem Falle , wo es ihrer Neigung zuwiderläuft, "

entgegnete er betonend . „Und daß es für mich ein Punkt der
Ehre ist , ein Haus zu vermeiden, wo man mich nicht allein unter
den deutlichsten Zeichen des Mißfallens nur geduldet, sondern

Puch das Andenken meines Vaters in haarsträubender Weise
herabgesetzt hat , wird mir Wohl Niemand verdenken. "

Leonore glättete mechanisch mit der Hand die Tischdecke,
ganz Unrecht konnte sie allerdings Eugen nicht geben, er hatte
damals um ihretwillen Manches übersehen - dennoch fand sie
seine Forderung zu ungerecht, da jenes Fest die einzige Gelegen¬
en bieten würde , die Sehnsucht nach den Ihren in kurzem
Wiedersehen zu stillen.

„Ich weiß , daß Du um meinetwillen viel gelitten hast , und
will auch nicht in Dich dringen , zu reisen, obgleich Albrechts
Verbindung mit Rahel eine so paffende Gelegenheit zur allge¬
meinen Versöhnung bieten würde, " entgegnete sie warm , beseelt
von dem lebhaften Wünsche, ihn ihrer Bitte zugänglich zu
machen .

„ Ich bin ein abgesagter Feind aller derartigen , mit großem
Aplomb in Szene gesetzten Familienversöhnungen , zumal ich Be¬
leidigungen von Deinem Vater hören mußte , die das ein für
allemal von meiner Seite ausschließen - aus diesem Grunde leide
ich auch nicht, daß Du reisest."

Leonore stieg das Blut heiß in die Wangen , alles in ihr
lehnte sich auf gegen Eugens sinnlose Tyrannei - um des lieben
Friedens willen und seine oft rohen Ausbrüche zu vermeiden,
hatte sie bereits so unendlich viel Unwürdiges schweigend erduldet ,
weiter durste die Bevormundung nicht gehen, wollte sie nicht
zum gänzlich willenlosen Werkzeug seiner unberechenbaren Launen
werden.

„Ich sehe wirklich keinen Grund , der mich hindern sollte,
an meiner Schwester Hochzeit theilzunehmen, " äußerte sie, bemüht,
ihren Unwillen zu unterdrücken . „Bleibe Du , aber laß mich
gehen - ich habe den Meinen gegenüber keinen Grund anzugeben,
der mein Fortblciben rechtfertigt , und möchte nicht, daß sie Dich
auf Haraldsholm für einen Tyrannen halten , Eugen ."

„Wofür man mich auf Haraldsholm halten will , überlasse
ich dem dortigen Ermessen, " erwiderte Eugen mit jenem ver¬
letzenden Hohnlächeln , welches Leonore peinlich berührte , weil es
die ganze Geringschätzung bewies , die er ihrer Familie zollte .
„ Erkläre Dein Fortblciben wie Du willst, man schuldet seinem
Manne mehr Rücksicht als den Verwandten ."

„Gewiß - doch ohne meine Pflichten gegen Dich zu verletzen,
haben auch Vater und Schwester Ansprüche an mich, denen ich
genügen muß Eugen , eine innere Stimme sagt mir , daß ich
nicht fehlen darf — ich bitte Dich von ganzem Herzen, laß mich
reisen und thcilc Albrecht mit , daß nichts im Wege stehe ."

„Du verstehst es, einen verrückt zu machen und widerwär¬
tige Wortklaubereien bis zur Endlosigkeit auszudehnenl Ich Will
bie unnütze Reise nicht und verbiete Dir einfach , nach Haralds¬
holm zu gehen , damit ist hoffentlich die Sache erledigt . "

Heiß wallte es in Leonore auf, und heftiger als je zuvor
regte sich in ihr dem Gatten gegenüber der Geist der unbezwing¬
baren Empörung vor der offenbaren Ungerechtigkeit, die nichts
bezweckte, als sie zu quälen und ihr seine Herrschaft zu zeigen ,
und aus diesem Geiste des mit Füßen getretenen weiblichen Stolzes
wagte sie zu sagen :

„Und ich reise doch !"
Starr vor Erstaunen sah Eugen sie sekundenlang an .
„Wirklich? " fragte er dann spöttisch , während aus seinen

dunklen Augen die Funken auflodernden Zornes blitzten - „da
käme es doch Wohl zuvor darauf an , festzustellen, wer in meinem
Hause zu befehlen hat , Du oder ich ? Da ich mir nun dieses
Recht Vorbehalten, so denke ich , Du wirst es nicht dahin kommen
lassen, Dich meinen Bestimmungen direkt zu widcrsetzen !"

„Wenn Deine Bestimmungen mir eine Ungerechtigkeit oder
Pflichtvergessenheit zumuthen , ja , dann werde ich es wagen, mich
dagegen aufzulehnen und nach eigenem Ermessen zu handeln !"

„Ah, großartig in der That !" Eugens Züge verzerrten sich
und nahmen eine grünlichfahle Färbung an . „Und ich sage Dir, "

rief er mit wuthbebender Stimme , „daß sich Wege und Mittel
finden werden, Dich an solchem Ungehorsam zu verhindern . "

..Ich bezweifle," entgegnete Leonore, die, von einer unnatür¬
lichen Ruhe ergriffen , ihn stolz von oben bis unten musterte,
„daß es Mittel und Wege giebt, die mich nach Deiner Art zum
Gehorsam zwingen könnten . Ueberhaupt sollte dieses Wort nie
von einem Manne gebraucht werden, der seiner Bildung und
Stellung nach in der Frau doch etwas mehr erblicken müßte ,



!
!

js eine Dienstmagd / da Du es aber thust , werde ich meine
«ndlungsweise danach einzurichten haben ."

„Da haben wir ja das emanzipirte Frauenzimmer wie es
i Buche steht und wozu Dein Vater Dich erzogen hat, " höhnte
Lgen zischend zwischen den zusammengepreßten Zähnen hervor ,
dem er unwillkürlich nach einer auf dem Ständer in seiner
Lhe liegenden Reitpeitsche griff . „Wie wenig mir das aber
iponirt , magst Du daraus entnehmen , daß ich wiederhole : aus
r verfluchten Reise wird nichts , Du bleibst hier ."

Leonore vermochte nicht sogleich zu antworten , ein Aufschrei
r Entrüstung über die chnische Wollust , mit welcher der ver-
indnißlose Mann sie da erniedrigte , wollte sich aus ihrer Brust
ngen, doch sie erstickte ihn unter der kalten Verachtung , die sich
utlich auf ihrem edlen Antlitz spiegelte.

„Willst Du meine Bitten nicht erfüllen , die so Billiges
cdern, dann folge ich meinem eigenen Willen und reise trotz
ledem ."

Eugens Augen nahmen einen grünlich stechenden Schimmer
« und blitzten in dem kaltsunkelnden Strahl des gereizten Tigers ,
K er sich Leorzore mit vorgebeugtem Kopfe näherte ,
i „Du wagst es also Dich aufzulehnen , Du , die pfenniglose
zochter des armseligen Zeloten aus dem Haidedorfe , die ich zu
Ar emporgehoben und die durch mich Ansehen und Stellung in
tr Welt erhielt — so lohnst Du , was ich um Deinetwillen ein -
Nchluckt habe ?"

s Und seiner nicht mehr mächtig in überwallendem Jiih -vru ,
vielleicht auch im Momente der Tragweite seiner Handlungs¬
weise unbewußt , sauste die Reitpeitsche in zwei wuchtig ausge -
Men Hieben auf Levnorens Schulter nieder .
! Sie schrie nicht auf , obgleich ein wachender körperlicher

Schmerz den Schrei auf ihre Lippen drängte - regungslos , wie
aus Erz gegossen , stand sie da , nur die Zähne so fest in die
Lippen pressend , daß ein kleiner Blutstrom am Kinn herab¬
rieselte.

„Du hast mich geschlagen — Du — mich . Das trennt
uns für ewig."

Sie wankte hinaus nach ihrem Zimmer , und hier ange¬
kommen, verließ sie die mühsam aufrecht gehaltene Kraft - in
Feuerströmen jagte das Blut durch ihre Adern , bis die Schläfen
zu pochen begannen und ein Schleier sich vor ihre Augen legte -
sie sank nieder auf den Boden und wand sich hier in herz¬
zerreißenden Qualen den der Scham und Verzweiflung , das von
dem Manne herabgezerrte , gedemüthigte — roh mißhandelte
Weib.

„Mein Vater — Ware ich bei Dir ! O , könnte der dunkle
Schoß der Erde mich verbergen . Peitschenhiebe, gezüchtigt, wie
er seinen Hund zu züchtigen pflegt !"

(Fortsetzung folgt .)

Aetevrslogi'chr BsVSschtmrgeN
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 27. Dezbr. Kursbericht der Olbeuburgische» Spar-
und Leihbmrl, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verlaust

4 PCt. Deutsche Reichsanteihe . 104 .SS 105,50
3 V- M . Deutsche Reichsanlethe . 103.80 104.35
3 PCt. do. . . . . . . . SS,70 SS,25
4 PCt . Preußische ConsolS . . . . . . . . . 104,90105,45
3 Vs PCt . do . . . . 103.70 104,25
g pN . do . . 88,60 SS .15
3Vs PCt. Oldenb. ConsolS . . 162,50 103,50
4 pCi . Oldenb. Kormmmal-Artleihe « . . . . . 102,— —
4 PCt. do. do. Stcke . zulvOM. 102,25 —
3Vz PCt . ds . do . . 101,- 102,—
3Vs PCt . Oldenb . Bodenkredtt-Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,— —
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von S3 . . . . 102,20 102,75
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . 131,50 102,30
3Vz PCt . Hamburger Staatsrente . . . . . . 103,80 104,35
3 Vs PCt. Pfandbriese der Mecklb . Hypoth.-Bank

unkb. bis 1900. 100,70 101,-
4 PCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit-Mtien -Bank

vor 1S05 nicht auslosbar . 10530 105,60
M/s PCt . do. . 101,20 101,50
Wech . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 167 50 168,30
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,365 20,465
Wech . M Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,20

Diskont der Deutsche« Retchsbauk 4 PCt.
Wechselzins unserer Bcmk 4V, °/a-

Eisbericht .
Memel , 27 . Dezbr . Haff , Seetief bis Schmelz zuge¬

froren , seewärts leichtes Treibeis . Pillau : Seetief , Seegat
eisfrei . Fahrt nach Königsberg nicht mehr möglich . Neufahr -
wasser : Fahrwasser nach Danzig Treibeis . Swinemünde :
Fahrwasser eisfrei . Haff festes Eis . Travemünde : Dampfschiff,

' fahrt unbehindert .

. - - - - —-
! Die Ausführung der zur Unter¬
haltung der fiskalischen Gebäude er-
prderlichen Dachdecker - und Klempner -
Weiten soll auf 3 Jahre im Termin
M 30 . Dezember er ., Vormittags
stVz Uhr , verdungen werden . Ange¬
ste sind verschlossen und mit ent¬

brechender Aufschrift bei der untcr -
oichneten Verwaltung vorher einzu-
j eichen . Die Bedingungen liegen
! »selbst in der Registratur zur Einsicht
ms , woselbst Abschriften gegen Er¬
mattung der Kosten bezogen werden
Annen.
s Wilhelmshaven , den 24 . Dez . 1895 .
Marine - tNarnisonBerw altun g

Die Füllung
tzirsever Gisvünrire ,
N . 1000 sinn , mit Gis , wünschen
«ir an einen leistungsfähigen Unter¬
nehmer zu vergeben. Reflektanten
rollen ihre Offerten an unseren Ge-
hästsführer G . Takenberg , Will

! elmstr. 5», sofort einreichcn.
Fischerei-Gesellschaft

^ Wilhelmshaven m. b. H.

Verkauf»
Im Konkurse über das Vermögen

>es Gastwirths As. R . H . Krause
iU Bant soll das vorhandene Inventar

Pnd Mobiliar , namentlich :
s 1 Musikautomat, 2 Kronleuchter ,

1 Kohlensäure - Bierapparat mit
Zubehör , 1 amerik . Billard , 1
Bühnen - Einrichtung (Coulissen ,
Hintergrund , Vorhang re .), 1
Schenkschrank, Tresen , 30 vier¬
eckige , 7 runde Tische (worunter
3 eichene), 130 Wiener und andere
Stühle , mehrere Sophas , Spiegel ,
Schildereien , Gardinen mit und
ohne Kasten, Portiören , Hänge -,
Wand - und Rampenlampen , 1
Standuhr , 1 Schiffsuhr , 1 Kleider¬
schrank, Kommoden, 1 Schreib¬
pult , Garderobenständer und
Garderobenhaken , stumme Diener ,
Waschtische , 2 Fliegenschränke ,
mehrere Borten , 6 Jalufien , Tisch -

i decken, Servietten , Topfblumen re . -
mch : Bier -, Wein -, Grog - u . Schnaps¬

gläser, Glasuntersätze , Streichholz¬
behälter , Aschbecher , xlst äs
msogKSs , Messer, Gabeln , 4 Leck-
breiter , Spülwannen , leere Fässer ,

s Kisten, Körbe und viele andere
z hier nicht benannte Gegenstände,
AM

Montag , den 30. d. M.,
Nachm, präet 1 '/, Uhr ans ,

im Saale der „ Ccntralhalle " zu Bant
Nit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Reuende, 17 . Dezember 1895 .

H. Gerde»,
_ _ Auktionator .

Verkauf.
Das den Erben des weil . Fabrik¬

besitzers C . Berlage hieselbst gehörige

soll im Versteigerungstermin am 13 .
k. M . zunächst im Ganzen , alsdann
aber auch wie folgt zum Verkaufsauf¬
satze kommen :
l Die Dampfmnhle u Dampf «

brodböckerei , Mühlenanbau ,
Maschinenhaus , Kesselhaus, Schorn¬
stein , nebst den dazugehörigen
Maschinen

' und anderen Zube¬
hörungen -

2 - die Ziegelei » Brandhaus mit
Brennofen , 4 Trockenschuppen mit

Zübehörüngeri , sowie das Ziegler -
Wohnhaus nebst Pfcrdestall , Scheune
rc . -

3 drei Par cellen Grünland zur
Größe Von 1,25,71 Ns, 0,50,24 du
und 1,22,80 Na, zus . 2,98,75 da ,
entweder einzeln oder auch zu¬
sammen -

4 . das vom Erblasser bislang bewohnte
hübsche Haus mit Garten -

5 . der Garten zwischen der Dampf¬
mühle und der Chaussee belegen ,
sich vorzüglich als Bauplatz eignend -

6 . das Gemüseland an der Chaussee,
ebenfalls als Bauplatz passend-

7 . das zu 4 Wohnungen eingerichtete
Haus , westlich an der Chaussee.

Zur näheren Auskunfrsertheilung
bin ich gerne bereit .

Reuende, 24 . Dezbr . 1895 .

G-vd-s ,
Auktionator .

Verkauf .
Im Austrage des Herrn K . Mschoff

zu Vegesack habe ich dessen an der
WaH -, Ostsriesen -, Kieler- und Pro-
jeclirten Park - und Bictoriastraße be-
legcnen

au e
sehr Preiswerth zu verkaufen.

Heppens , 24 . Dezember 1895 .
s . IkGllErG .

Äs,kt ?s ottmchk»
eine 4räum . erste Gtag -Wohnung
mit abgeschlossenem Korridor . Preis
210 Mk . jährlich . Näheres

G . SchwttterS , Kürzeste . 9,
am Bahnhof .

Zu vermiethen
auf sofort oder später Wohnungen
sür 400 , 550 und 1000 Mk .
_ Schünhvff, Wallstr. 8 .

Zu vermiethen
ein möblirles Zimmer mit Schlaf¬
zimmer .

Roonstraße 103 .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Wohn - « . Schlaf
zimmer an einen Herrn zum 1 . Jan .

Marktstr . 9, 2 Tr . l . ,
in der Nähe der Werft ._

Zu vermiethen
zum 1 . März eine 4räum . Gtages -
tvohnnng ,

Bo zek , Bant , Kirchstraße 8.

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möbl . Zimmer
an einen oder zwei Herren .

Neue Wilhelmshavenerstr . 5, I .

Zum 1 . Febr . 1896 ist eine schöne
abgeschl . Wohnung , 1 - Et ., bestehend
aus 4 Räumen und allem Zubehör ,
an ruhige Leute für 340 Mark z«
vermiethen .

Börsenstr . 97 (Ecke Mühlenstr .)

Zu vermiethen
ein nöbl . Zimmer .

Verl . Gökerstr . 3, unt . l .

Zu verkaufen
eine frischmelke Und eine hochtragende
Kuh .

« S. « . Jof - PhS , Jever .

Zu vermiethen
eine Stabe mit voller Pension .

Augustenstr . 7 .

Zu vermiethen
mehrere bessere Wohnungen auf
sofort und später an der Roon - und
Wilhelmstraße im Preise von 400 ,
450 , 600 und 850 Mk . x . ».

F . Felix , Wilhelmstr . 10 .

Zu verkaufen
fünf fette Schweine .

lÄss
Rüsterstet .

kiuFoOil . kmKWWök
zu kaufen gesucht . Beides gebraucht,
aber gut erhalten .

Offerten mit Preisangabe unter
„Sopha " an die Exp , d . Bl . erbeten.

Zu kaufen gesucht
ein noch gut erh . mah . Bücher¬
schrank. Offerten mit Preisangabe
unt . 18. an die Exp . d . Bl . erbeten.

Hairflmrsche
sofort bei gutem Lohn gesucht .

Zu erfragen in der Exped . ds . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für Stundenarbeit .

_ Kaiserstr . 71, 1. Et .

Gesunden
eine Pferdedecke . Gegen Erstattung
der Kosten abzuholen bei

A. Krnfe, Bismarckstr. 55 .

Entlaufen
ein Wolfsspitz mit Halsband ohne
Namen . Chr . Süker , Bant .

Erfunden
18 Mk. am Dienstag Morgen ans
der Königstr . Gegen Erstattung der
Jnscrtionskost en abzuh . Börsenstr . 32.

NachMsestunÄen
in den Gymnasialfächern werden er-
theilt .

„ . Nachzufragen in der Exped . d . Bl .
Eme gut gehende -

SM- od. WMsW E'Lk
wird zu mietheu oder kanfe « ge¬
sucht. Offerten mit Preis- u . Umsatz¬
angabe unter IT . 4858 » an Kaasen -
stein u . Wvgker, A . H., Kannover ,
erbeten.

Gesucht
zum 1 . Januar 1896 eine möblirte
Wohnung mit Burschengelaß. An¬
gebotemit Preisangabe unter „I/L. 100 "
im Hotel Burg Hohenzollern rrbzugeben .

Gesucht
anf sofort oder später ei« Sohn
rechtlicher Elter«, der Lust hat,- Glaserei
gründlich z « erlernen .

L . VobderkLll , Glnsermkr .,
i « .

Gesucht
auf sofort möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer für eine kleine Familie . Off.
unter ^V . 8 an die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf gleich oder später ein Lauf¬
bursche für meine Buch - und Papier¬
handlung . Angenehme Stellung , guter
Lohn.

H. Gieseking. Oldenburg i . Gr .

von mir entliehenen
Backplatten und Formen.

L . « SKI , BSckermstr . ,
Kronprinzenstr . 12.

SratulLtiouL '
körten

in großer Auswahl vorhanden bei

KI. InUramp
Bismarckstr. 58 .

Gesucht
wird auf sofort ein möbl . Zimmer .
Offerten unter A . 188 an die Exp .
d . Bl . erbeten .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen sür den
Vormittag .

Zu erfragen in der Exped d . Bl .

Für ein hiesiges Schmiedegeschkft
suche ich zu Ostern oder Mar einen

Näheres durch
Rechnungssteller Hoes ,

, Rastede .

Gesucht
zum 1 . Januar ein Hausmädchen .

Roonstraße 104 .

Weiße leinene gesäumte

50 ow, Qual . 1300 , Dtzd. 3,00
50 <M , „ 1335 , „ 3,50
50 Sin, „ 1400 , „ 4,25
50 om, „ 1450 , „ 5,00
50 sm , „ 1500 , „ 6,00
50 Sin, „ 1550 , „ 7,00
50 ora, „ 1650 , „ 8,50

ItONHkWIIUlikllMiS »
werden in kurzer Zeit sauber

ausgeführt .

Ms Waich».
Kr ZqlvMfmr

empfehle:

ff. Düffeldorfer
^rracpunsch,

helles «ud dunkles

N. ktztsellLs.

itsr vsiitrÄrs XsM - Iüiplikj - LmI!-
relizfi Köln s. Mi.

siLislt tm Osdikmoüs «rbsbllvde

HrsMimtM slls « »näsrsn
eeröstst «« LsNees Mgsnüdsr .

Msäsrlagsa M äva krstes « von 80,
85, 90 wiit 100 ? kp. pro Vs kkmiü -

1« »lls « «lsssAsdevLe « VotsN -
Ftz8vdIikt«I>.

Acujakrs -,
chraluiations - ,
Geburtstags -,
Konstrmations -,
Merkoöungs - ,
Mesuchs - ,
Kmpfehtungs -,
Kochzeits-,
Kinkadungs -,
Häuf -,
Mch -,
Speise-,
Kondolenz -Karten
empfiehlt in großer Auswahl

Wilhelmstr . I.

in großer Auswahl billigst bei

ii . i-iitrsgesl!,
Roonstraße ! 8S .

gsStzreS nnd billigstes «nger
Wilhelmshavens bei

8. v. ä. kolrsii.
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Durch zwanzigjährige Thätigkeit in dieser Branche , sowie durch
Baareinkäuse nur großer Posten sind wir in der Lage, bei niedrigster
Calculation zu wirklichen Fabrikpreise « zu verkaufen, und ist
dadurch eine Uebervortheilung , wie solche den Geschäftsleuten re. bei

auswärtigen Einkäufen häufig vorkommt, bei NN - vollständig aus¬

geschlossen.
Auch bieten wir Private « Gelegenheit, bei Entnahme von Vr

Mille gleiche Vortheile bei Baarzahlung zu genießen.
Als Specialmarken empfehlen wir : 81nx 35 Mk .,

« NLSt » 42 Mk ., 53 Mk ., 55 Mk ., » vrnll «
56 Mk., Stnurnv 65 Mk . Probe -Zehntel zu Daxros -Preisen .

Ovlbi'. RlS » GlL « , Friedrichstratze Nr. 3.
-Hr Lieferanten der Kaiser! . Marine .

?L)rscs
«-r

Vorläufige Anzeige!
Mein alljährlich nnr einmal fiattfindender

beginnt mit dem 3 . Januar und endet am 13. Ja¬
nuar 1896 . Die zum Verkauf kommenden Sachen

näher bezeichnet .werWn an dieser Stelle noch näh«

ll . » « ,8
Roonstr ^ afze fOf .

^ LN XeuiLür '
so^ie

VisitevLarttzn
vsräsn gssoluvLeLvoll̂ uQä.

Lŵ sksrtiA h von äsr ^
Südilli'liNsi'gi liss „IrgsdlM "

rü. ssss .
Lr »uprim -su8tr 8i>o 1 .

Heute emtreffend :

Große Sendung Mastgänse,
Puter , Reh, Austern n. Früh

gemüse
in bekannter Güte .

Ae Mt M reiGMBe WwlihlI
in

6kslulstion8 !rsi-tsn
in durchaus gediegenen neuen Sachets

empfiehlt

Größte

Rcnjahrskartciiausstellmig
.lollttun I ^OVLVN

Wothes Schloß . — Aoonstr. 5
Glückwunschkarten mit Namen werden sauber

angefertigt . D . O .

Speise Eigelb !
Natürliches Eigelb aus Hühnereiern - auch im Anbruch jahrelang haltbar
und . dauernd frisch . Zu Suppen , Majonnaisen , Eierkuchen, Rührei ,

Kuchen re . Wesentlich billiger wie Eier und stets frisch .
Zu haben in Flaschen ä 66 , 33 und 16 Eidottern in den meisten Colonial -

und Delikateßgeschäften.

Laiu Isnrssvsoiissl
swxkslls

krntnIE « » «
Knrlsi »

in kswstso. Unstsrn in
Zrösstsr LusvM .

8 « I» 6r » k » rt «n ,

alls Nsubsitsn vsi

Z . 8 . üllvklsio »
94 Ko-Mtrssos 91

nnä
l koWStrWS l
Nücks 'Roouotr. 199

Heute Freitag Abend :
ftinlii «Nus lüüblrlidi-

G . Winter, Neubremen,
Grenzstraße 84 .

Gesucht
ein ordentl . Mädchen für den Vor¬
mittags Gökerstr . 10, p . r

Geheilt
werden offene Beinschädm, Krampf -
adergeschwüreund Hautkrankheiten ohne
zu Bett zu liegen von

«F . b .
in Heide i . Holst.

NL . In meinen,auswärtigen Sprech
stunden werden nur Kranke in Behänd
lung genommen, welche sich vorher
schriftlich an mich gewandt haben .
Prospekte auf Anfrage gratis . D. H .

8MmmW .

am Sonnabend, den 38 . d. Mts .,
bei k,tppsrr (Tonhalle ) .

VLiSttl «!'
» ausgeführt vom Berliner Ensemble ,

Direktion Heinrich Scherbarth re .
Zldsnäs SV - . " >

Einführung von Gästen gestattet .
Vereins- nnd Ehrenabzeiche« find anznlege«.

Dsv Vovstirn - .

kindermagen
größtes und billigstes Lager hier am
Platze bei

VV . 1 Küno, Kirdmachtt,
neue Mlhelmshav.-Str. 61.

OrlsKnLNktzN 1( 2856
^ I

- lspsiüigjW ksfiöi- ice.
Laut Beschluß der ordentl . General -

vcrsammlunq vom 22 . Iiovbr . d . I
müssen in allen Krankheitsfällen , welche
den Arzt bedingen (schwere Unfälle
jedoch ausgenommen ), Rezcptsormulare
von untenstehenden Ausgabestellen ent¬
nommen und zum Kassenarzt mitge¬
bracht werden, um Letzteren konsultircn
zu können

Dieser Beschluß tritt mit dem
1 . Januar 1896 in Kraft

Ser VorÄsvä .
Ausgabestellen für Rezcptsormulare :

Schreibmaterialienhandlung des Herrn
j Aocken, Roonstr ., Wcrksührer Wogel -
! sang (Wilhelmsh . Brodsabrik) , Bis -
j marckstraße, Filiale des Herrn Jacken
- in Bant , Werststraße .

SImnä -Aiitriüid . OWchmreiiM - Vvreiii .
Heute Sonnabend in der Rcichshalle

Gesellschafts-Abend.

MohlthütiMs - Nttki».
Danksagung.

Allen Denen , welche in so liebens¬
würdiger und opferfreudiger Weise
unfern Verein durch reichliche Gaben
unterstützt haben, auch Denjenigen ,
welche bei Gelegenheit des letzthin statt -
gchabten Fackelzuges durch eine größere
Geldspende erfreuten und es somit uns
möglich gemacht haben, vielen Armen
und Waisen eine Weihnachtsfreude zu
bereiten , sagt innigen Dank

Ser VorstrM
Verein llemer!

Tsnnabend , de« S8 . d . Mts
Abends 8 >/, Uhr :

WchMchts -KrSychen
im Kaisersaal .

(Direction : Keinr . Schervarth .)

Sonntag, den SS . Dezember :I'auslä
Tragödie in 5 Akten von Göthe .

(Regie : Carl Fichtler .)
Anfang Uhr. "MW

Sonnabend, den »8 . Dez.r

äksllsm . AbkNl!
Sonnabend , den 28 . d . M -,

Abends 8 Uhr :

mit nachfolgendem

(Parkhaus ).
Der Vorstand .

Verlobte .
Mariensiel , Wilhelmshaven ,

Weihnachten 1895 .

Vvrlodung8-/Vnrvige.
Lis Vsrlokun ^ wsinsr rosktsr
Ä» wit äsw LorvsttsnLspitün in

cksr Laiserl. Dsntssksii Karins
Herrn tzivvrx 8vLvä «r in Lsrlin
bsskrs isst wiest srZsstsnst anrin-
261A6N.

st'raA , iw Ltzsswstsr 1895.
Mon kittei- veii kieseiiiii,

st . L LLwwsrsr n. Osnsralwojor
a. L .

Llsins VsriodnvA wit sstrünlsin
» i «8vbrt» , loosttsr

cls8 st . st - stäwwsrsrs nvä Llsnsral -
insjors a. v . Herrn Litler von
Me8«stln nnä ssinsr vsrstorstsnsn
stran Oswastiin Uulkllti« ^sb .
8siä «n, bssstrs iest wiest sr^sbsnst
SNLNLviKSN.

Lsriin, iw OWSwbsr 1895.
Ledeüer, XmsttenicsMe .

stvmwuvstirt 2nw Links äsa Obsr-
stowwanäos der Karins.

't
Hodes -Anzeige.
(S . att besonderer Mitthcilung ) .

Heute Mittag 12st , Uhr cnt-
sschlicf sanft nach schwerem Leiden
unsere liebe älteste Tochter

im Alter von 8 Jahren 2 Mo¬
naten , welches mit der Bitte um
stille Theilnahme tiefbetrübt zur
Anzeige bringen
: , Wilhelmshaven , am 1 . Weih-
nächtstage 1895 ^

H . As. Stolze u . Frau
nebst Kindern und Großeltern .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 28 . Dez ., Nach¬
mittags 2stz Uhr , vom Trauer¬
hause (Wilhelmstraße 8) aus statt .

Man verlange Thee
„MOL L^6",

aromatisch und kräftig , neuer Ernte .
Zu haben in 3 Sorten » 2 . —, 2 .50

u . 3i— pr . Pfd .
von sts Pfd . an

In Orig .-Packeten

Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Z 8 der Satzungen zum Be¬
züge von Tagegeldern im Falle ihrer
Einberufung als Geschworene im Jahre
1896 nur diejenigen Mitglieder be¬
rechtigt sind, welche bis zum 31 . Dez .
d . Js . eingetrcten sind .

Etwaige Eintrittsanmeldungen wolle
man an Herrn Bankvorsteher Kloster
richten.

Ver VslHwuü
M C . Börgen .

Aachrnf !
In der Nacht vom 23 . auf

den 24 . d . Mts . verschied durch
einen Unglücksfall nach einer bei¬
nahe 12jährigen Dienstzeit im
30 . Lebensjahre der Bize-Feldwebel

Herrmann Wrgner.
Seine Kameraden betrauern auf

das Tiefste den Verlust dieses
pflichtgctreuen, allgemein beliebten
Kameraden und werden ihn! für
alle Zeit ein ehrendes Andenken
bewahren .
Schreiberseetio « der Mar .-

Stat . der Nordsee
und Unteroffiziere der 4.
Comp II . WersMvifioA

Danksagung
Allen Denjenigen , welche mir bei

der schweren Krankheit meines Mannes
so zur Seite gestanden und welche das ^
letzte Geleit zur Ruhestätte gaben,
insbesondere Herrn Pastor Harms für
seine trostreichen Worte am Grabe
sage ich hiermit meinen verbindlichsten
Dank .

Bant , 27 . Dezember 18st5,
Mm. V4'-M

Revakrion , Druck nus «Verlag von Ltz. SÄ » . ÄtlhelmSüaven . lTelepyon Nr. LS .)
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